
Der Erkenntnisanspruch der geplanten Dissertation besteht darin, Hochschulstrukturen in der 
deutschen Migrationsgesellschaft herrschaftskritisch zu analysieren: Inwiefern werden 
deutsche Hochschulen, unter Berücksichtigung subalterner Perspektiven von geflüchteten 
Studierenden, den Anforderungen einer Migrationsgesellschaft gerecht? Aufgrund der 
Komplexität der Fragestellung basiert das vorliegende Forschungsdesign auf einer 
multimethodischen Herangehensweise, die durch eine Methoden-Triangulation in der 
Auswertung zusammengeführt werden. Dabei soll neben der institutionellen Ebene, 
insbesondere die Subjektebene über Gruppeninterviews mit studierenden Geflüchteten 
zentral Eingang in die Forschung erhalten. Der innovative Forschungsansatz wird am 
Fallbeispiel von vier deutschen Hochschulen untersucht werden und betritt damit ein bislang 
neues Forschungsfeld.  
 
 
 
 


